
Elisabethpfadverein e.V. 

und ökumenische Jakobusweginitiative Eisenach-Marburg 
Wilhelm Heermann  -  Kerschensteinerstr. 11 a  -  35039 Marburg 

(Tel.: 06421 / 42193; E-Mail: wilhelm.heermann@gmx.de) 

- Kontakte möglichst per Post oder per E-Mail – 

 

 
An Menschen, die sich für eine Teilnahme am Eröffnungsweg haben vormerken lassen, 
sowie an Teilnehmer an den Vorbereitungstreffen der Jakobusweginitiative und Mitglieder des   
                  Elisabethpfadvereins (als Einladung oder als Information über den Stand der Dinge)                                                                                      
                                                                         
 
                                                                                                          Marburg, den 18. Dez. 2006 

 
Elisabethpfad und Jakobusweg von Eisenach nach Marburg: 

Einladung zur Eröffnung und Erstbegehung vom 24. Juni bis 07. Juli 2007 

 
Liebe Pilgerfreundinnen, liebe Pilgerfreunde, 
 
es ist soweit! Seit mehr als vier Jahren arbeitet die Jakobusweginitiative in Zusammenarbeit mit der Deutschen 
St.Jakobusgesellschaft Aachen an dem Projekt eines neuen Pilgerweges zwischen Eisenach und Marburg. 
Zusammen mit dem ebenfalls neu geschaffenen Pilgerweg zwischen Marburg und Köln erhalten die in 
Ostdeutschland und Osteuropa bereits vorhandenen Pilgerwege endlich eine internationale Anbindung an das 
Jakobuspilgerwegenetz in den westeuropäischen Ländern (Frankreich und Spanien). 
 
Vor zwei Jahren kam es zu einem Zusammenschluss der Jakobusweginitiative mit dem Elisabethpfadverein, der 
nunmehr als Träger des Projektes gilt. Der neue Weg von Eisenach nach Marburg ist somit sowohl ein 
Elisabethpfad (der zur Grabeskirche der Heiligen Elisabeth in Marburg führt) als auch ein Jakobusweg (mit dem 
Ziel: Santiago de Compostela und mit Marburg als wichtiger Zwischenstation). 
 
Dieser Weg soll nunmehr eingeweiht und offiziell eröffnet werden. Dazu laden wir Sie / Dich sehr herzlich ein. 
Die Einweihung erfolgt – genau in der Mitte des Elisabethjubiläumsjahres 2007! – in zwei Schritten: 

• Am Sonntag, dem 24.06.07 ist eine offizielle Einweihungsfeier in Eisenach (s.u.). Eine ganze Reihe 
prominenter Gäste hat die Teilnahme in Aussicht gestellt (z.B. die Ministerpräsidenten von Thüringen und 
Hessen sowie die Bischöfe der vier tangierten Bistümer bzw. Landeskirchen). Die Teilnahme an dieser 
Feier ist grundsätzlich offen für jedermann / jedefrau – ohne besondere Anmeldung. 

• Vom 24.06. bis zum 07.07.07 erfolgt eine Erstbegehung dieses Weges mit einer 30-köpfigen 
Pilgergruppe. Eine ganze Reihe erfahrener Pilger, vor allem aus dem Elisabethpfadverein und der 
Jakobusweginitiative, haben sich bereits angemeldet; ein paar Plätze aber sind noch frei. – Über diesen 
„Eröffnungspilgerweg“ wollen wir im Folgenden informieren: 

 
So soll der Weg verlaufen: 

24.06.: Eisenach 
            12.00 Uhr: Treffpunkt der Pilgergruppe im Diakonissenmutterhaus Eisenach (eigene Anreise) 
            15.00 Uhr: Offizielle Einweihungsfeier am Elisabethplan unterhalb der Wartburg mit anschließendem  
                              „Elisabethweg“ durch Eisenach 
            18.00 Uhr: Ökumenischer Aussendungsgottesdienst in der St.Elisabethkirche Eisenach 
25.06.: Eisenach – Creuzburg (15 km)                           26.06.: Creuzburg – Netra (16 km) 
27.06.: Netra – Wichmannshausen (10 km)                   28.06.: Wichmannshausen – Waldkappel (13 km) 
29.06.: Waldkappel – Spangenberg (22 km)                  30.06.: Spangenberg – Dagobertshausen (16 km) 
01.07.: Dagobertshausen – Homberg/Efze (14 km)       02.07.: Homberg/Efze – Allmuthshausen (10 km) 
03.07.: Allmuthshausen – Frielendorf (11 km)              04.07.: Frielendorf – Hephata (19 km) 
05.07.: Hephata – Langenstein (23 km)                         06.07.: Langenstein – Schröck (14 km) 
07.07.: Schröck – Elisabethkirche Marburg (8 km) 
           12.00 Uhr: Ökumenischer Abschlussgottesdienst in der Elisabethkirche 
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Leitung des Weges: 24.06. bis 29.06.07: Pfarrer Manfred Gerland 
                                30.06. bis 07.07.07: Pfarrer i.R. Wilhelm Heermann 
                                Sie werden unterstützt von einem Leitungsteam, bestehend aus „Altpilgern“ 
 
Ungefährer Tagesablauf (so etwa verläuft in der Regel ein Pilgertag, wobei es – wetterbedingt oder wegen   
                                         unterschiedlicher Weglängen – immer wieder zu Abweichungen kommen wird):         
 6.00 Uhr:  Wecken 
 7.00 Uhr:  Morgengebet (mit Abendmahl oder Eucharistie ) – zusammen mit der gastgebenden Gemeinde 
 8.00 Uhr:  Frühstück 
 9.00 Uhr:  Aufbruch zur ersten Wegtrecke 
10.00 Uhr: „Puncta“ – meditativer Impuls. 2. Wegstrecke im Schweigen. Austausch in Kleingruppen 
12.00 Uhr: Mittagsgebet. Anschließend einfaches Mittagsmahl (Brot, Tee, Obst) 
14.00 Uhr: 3. Wegstrecke 
15.00 Uhr: Meditationsgebet auf dem Wege oder meditativer Impuls. 4. Wegstrecke im Schweigen. Austausch 
16.00 Uhr: Letzte Wegstrecke 
                  entweder:                                                          oder: 
ca. 18.00 Uhr: Abendgebet (Vesper)                                  bis 18.00 Uhr: Ankunft im Quartier 
                  in der Kirche der gastgebenden Gemeinde      18.00 Uhr: Abendessen 
19.00 Uhr: Ankunft im Quartier                                        19.00 Uhr Abendgebet (Vesper) zusammen mit  der    
                  Abendessen                                                                       gastgebenden Gemeinde;  
                                                           Gemeinsames Abendprogramm                                                                    
                                         21.00 Uhr: Nachtgebet (Komplet).                                    
                                                           Nächtliches Schweigen                                                       
 
Wie der Weg für mich zum Pilgerweg werden kann: 

- Loslassen; Herausgehen aus festgefahrenen Lebenszusammenhängen; 
- Den eigenen Lebensweg bedenken und seine Ziele überprüfen; 
- Den Weg bewusst und meditativ gehen; einem guten Gedanken nachgehen; 
- Sich Zeit nehmen; die Langsamkeit neu entdecken; 
- Die Naturschönheiten unterwegs wahrnehmen; 
- Sich bewusst machen, wer vor uns diesen Weg gegangen ist und in den Kirchen unterwegs gebetet hat; 
- Der Begegnung mit Menschen und Gemeinden unterwegs nicht ausweichen; 
- Denen, die mit mir unterwegs sind, respektvoll, mit Empathie und Offenheit begegnen; 
- Versuchen, nach dem Vorbild der Hl. Elisabeth sich in der Nachfolge Jesu einzuüben; 
- Dem Kreuz nachgehen; wie Jakobus versuchen, seinen Glauben zu bekennen; 
- Sich im einfachen Leben neu auf Gott besinnen; 
- Beten mit den Füßen - Durch den engen Kontakt zur Erde „dem Himmel immer näher kommen“ – 
  Schritt für Schritt. 
 
Pilgerregeln, die sich bewährt haben: 

- Dem Pilgercharakter entsprechend verzichten wir auf Alkohol, Nikotin und Eis; wir suchen keine Gaststätten,  
  Kioske usw. auf; für die Verpflegung wird gesorgt. 
- Wir bleiben am Abend zusammen; somit entfällt ein Ausgang in die betreffende Ortschaft. Wir beschließen  
  den Tag gemeinsam mit der Komplet und verbleiben in nächtlichem Schweigen. 
- Die religiöse Tagesgestaltung sollte von allen Teilnehmern mitgetragen werden; dazu gehört, dass wir uns   
  einlassen auf die Zeiten des Gebetes, der Stille, der täglichen Mitfeier der Eucharistie bzw. des Abendmahls  
  (in täglichem Wechsel) und auf das Gespräch; 
- Wir beteiligen uns unseren Fähigkeiten und Voraussetzungen entsprechend an den Aufgaben der Pilgergruppe 
  (Musizieren, Sanitätsdienst, Küchendienst, Besendienst, Verladen des Gepäcks, Unterstützung des  
  Leitungsteams…) 
- Übernachtet und gegessen wird in Gemeinderäumen der Quartiergemeinden; wir wollen uns auch dort nicht  
  bequem bedienen lassen; 
- Als „Schwestern“ und „Brüder“ unterwegs ist es ein schönes Zeichen, dies im gemeinsamen „Du“ zum  
  Ausdruck zu bringen. 
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Organisatorisches: 

- Kosten: 170 Euro. (Geringfügige Ermäßigung für Nichtverdienende möglich) 
- Wer sich für eine Teilnahme bereits hat vormerken lassen oder wer sich durch dieses Schreiben zum  
  Mitmachen angesprochen fühlt, ist gebeten, beiliegendes verbindliches Anmeldeformular auszufüllen und mir  
  zuzusenden. Wir bitten um eine Anzahlung von 50 Euro auf folgendes Konto: 
  Kto.Nr.636 800 467 bei der Postbank Dortmund (BLZ 440 100 46) – Kontoinhaber: Willi Marx.                             

  Restzahlung nach Eingang des u.g. Pilgerbriefes. 
- Ca. einen Monat vor Beginn des Pilgerweges erhalten alle angemeldeten Teilnehmer einen ausführlichen  
  Pilgerbrief mit Angaben über Ort und Zeit des Treffpunktes und Hinweisen zur individuellen Vorbereitung. 
- Dem Pilgerbrief wird eine Teilnehmerliste beiliegen, so dass Fahrgemeinschaften gebildet werden können. 
- Das Gepäck wird in einem Begleitfahrzeug transportiert, das auch mal Fußkranke mitnehmen kann. 
- Für die Übernachtung in einfachen Gemeinschaftsquartieren (mit bescheidenen hygienischen Bedingungen)  
  sind Isomatte/Luftmatratze und Schlafsack nötig. 
- Da wir bei Wind und Wetter unterwegs sein werden, sollte Regenzeug dabei sein (gutes Schuhzeug sowieso). 
 
Der „Eröffnungspilgerweg“ im Elisabethjahr 2007 lädt uns in besonderer Weise dazu ein, auf den Spuren der 
Heiligen Elisabeth zu gehen (von der Wartburg nach Marburg; Abstieg von der Burg hoch oben in den Sumpf 
tief unten). Zugleich ist er eine Einladung, uns auf den eigenen Weg zu machen in der Suche nach Gott und 
nach dem armen Jesus. – Da es sich um einen Eröffnungspilgerweg handelt, haben die Teilnehmer diesmal die 
zusätzliche besondere Aufgabe, den Weg in den Gemeinden unterwegs und in der Öffentlichkeit bekannt zu 
machen. Die Begegnung der Pilgergruppe mit den gastgebenden Gemeinden wird deshalb ein Schwerpunkt des 
Pilgerweges sein. Auch ist damit zu rechnen, dass die Lokalzeitungen unseren Weg beobachten und darüber 
berichten werden. – Mein Wunsch ist: Möchte der Weg von Gottes Segen begleitet sein! 
 
Mit einem herzlichen „E Ultreia“ (wie man auf dem spanischen Jakobsweg sagt) sowie mit herzlichen 
Segenswünschen für das Weihnachtsfest und für alle Wege, die Sie im Jahr 2007 zu gehen haben, grüße ich alle 
Empfänger dieses Briefes, besonders auch im Namen von Manfred Gerland und allen, die bereits jetzt 
besondere Aufgaben übernommen haben oder noch übernehmen werden, 
Ihr / Euer 
 
 
(Wilhelm Heermann) 
 
--------------------------------------------------   bitte hier abtrennen   ------------------------------------------------------ 
 
                                                                           Anmeldung 

(Bitte senden an:  Wilhelm Heermann, Kerschensteinerstr. 11 a, 35039 Marburg 

 

Hiermit melde ich mich verbindlich zur Teilnahme am Eröffnungspilgerweg von Eisenach nach Marburg  
(24.06. – 07.07.07) an: 

Name:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .          Vorname:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Beruf:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .          geb.:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Strasse:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

PLZ/Wohnort:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Tel.:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .               E-Mail:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Wünsche, Anmerkungen:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Ich bin mit der Weitergabe meiner Adresse auf der Teilnehmerliste einverstanden. 

 

Datum: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                Unterschrift:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  


